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FrrundWft mit Mgarn
teresieu beider Länder , sonder« liefert darüber hinaus eine»
wesentlichen Beitrag z» allen auf die Befriedung Europas ge¬
richteten Bestrebungen.

Emvfmig der ungarischen Staatsmänner beim Sichrer — Das Ergebnis der Berliner AussprachenOrden für die ungarischen Staatsmänner
Längere und vertrauensvolle Aussprache

Berlin , 25. Nov. Der Führer und Reichskanzler empfing
am Donnerstag mittag 12 Uhr in Gegenwart des Reichsministers
des Auswärtigen , Freiherrn von Neurath, den ungarischen
Ministerpräsidenten von Daranyr und den ungarischen Minister
des Aeußeren , von Kanya , die von dem ungarischen Eesanoten
in Berlin . Sztojay . begleitet waren , zu einer längeren ver¬
trauensvollen Aussprache.

Nach der mehr als einstiindigen Unterredung stellte Minister¬
präsident von Daranyi dem deutschen Reichskanzler die Herren
seiner Begleitung vor : den Staatssekretär im Ackerbauministe¬
rium Marschall , den Staatssekretär im Ministerpräsidium von
Pataky , die Ministerialräte von Szent -Jstvany und Szep, die
Legationsräte Gras Csaky , Baron Bakach - Bessenyey und von
Kzent-Jvanyi und Ministerialkonzipist von Zilahi -Sebeß.

Darum übrr Mm« Mtulkterbesuch
Berlin , 25 . Nov . Bei einem Empfang von Pressevertretern auf

- er ungarischen Gesandtschaft gab Ministerpräsident von Da¬
ran y t eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt:

Als ich nach dem Tode meines rühmlichen Vorgängers , des
Ministerpräsidenten Julius Eömbös , vor mehr als einem Jahre,
die Leitung der ungarischen Staatsgeschäste übernahm , habe ich
«n einer meiner ersten Erklärungen unterstrichen, daß die unter
meiner Leitung stehende ungarische Regierung das mit dem
Deutschen Reiche bestehende traditionelle gute Verhältnis stets
mit der größten Ausmerksamkeit pflegen wird. Im Zeichen die¬
ser zwischen Ungarn und Deutschland bestehenden Freundschaft
haben deutsche Staatsmänner bei uns in Budapest Besuche ab¬
gestattet , und auch unser jetziger ossizieller Besuch ist als ein
Ausdruck der unsere Völker verknüpfenden und geschichtlich er¬
probten Beziehungen und Sympathien zu betrachten.

Der außergewöhnlich herzliche und warme Empfang , der uns
in diesen Tagen durch die deutsche Regierung und das deutsche
Volk zuteil wurde, Hai uns alle tief ergriffen . Ich sehe in diesem
Empfang in jeder Beziehung einen starken Widerhall jener Ge¬
fühle, die uns bei dem der deutschen Regierung jetzt abgestatte-
ten offiziellen Besuch geleitet haben.

Es hat mir eine besondere Freude bereitet , daß ich bei dieser
Gelegenheit dem Führer und Reichskanzler, dem in der Ge¬
schichte seines Vaterlandes eine so hervorragende Rolle zusällt,
meine Aufwartung machen konnte. Ebenso gedenke ich mit Ge¬
nugtuung jener persönlichen Fühlungnahme , welche wir mit den
Mitgliedern der reichsdcutschen Regierung während unseres Ber¬
liner Aufenthaltes pslegen konnten.

Besonders hervorheben möchte ich jene tiefen Eindrücke, die
ich im Deutschen Reich im allgemeinen und auch durch die Be¬
sichtigung jener verschiedenen Institutionen gewonnen habe , die
zu besuchen uns Gelegenheit geboten wurde . Alles , was wir
sahen, ist ein vielseitiger Beweis jener Schöpsungskrast und jener
Fähigkeiten , die in dem deutschen Volke leben und welche Eigen¬
schaften die Tatkraft des Führers und Reichskanzlers so ziel-
bewußt in den Dienst der Größe des Deutschen Reiches und des
zukünftigen Gedeihens des deutschen Volkes zu stellen wußte.

In Ungarn wird heute durch Zusammenfassung aller in Be¬
tracht kommenden Kräfte auf jedem Gebiete des wirtschaftlichen,
sozialen und kulturellen Lebens eine produktive Aufbauarbeit
geleistet. Zufolge der bis jetzt erreichten Resultate dieser plan¬
mäßigen Arbeit steht unser Volk nunmehr mit zuversichtlichem
Hoffen einer besseren ungarischen Zukunft entgegen . In diesem
harten Kampfe um die bessere Zukunst ihrer Völker finden sich
Deutschland und Ungarn in einem verständnisvollen
Zusammenwirken, welches im Zeichen des Friedens , der
Gerechtigkeit und der internationalen Gleichberechtigung steht.

Jene Besprechungen, die wir während unseres offiziellen Be¬
suches in Berlin mit den deutschen Staatsmännern gepflogen
haben , bestärkten uns darin , daß die sorgsame Pflege und
Weiterentwicklung der zwischen dem Deutschen Reich und
Ungarn unverändert bestehenden frenndschaftlichenBe-
zieh ungen gemäß unseren friedlichen Zielsetzungen der rich¬
tige Weg ist. Diese Freundschaftsbeziehungen , die in diesen Tagen
auch in handelspolitischer und wirtschaftlicher Hinsicht weiter¬
gehend befestigt wurden , dienen nicht nur den Interessen der
ungarischen und der deutschen Nation , sondern sind auch berufen
die Sache des allgemeinen europäischen Friedens und Zusammen¬
wirkens zu fördern.

Nach meinen Erfahrungen bilden sich um jeden Ministerbesuch
Legenden. Ich bin überzeugt , daß auch um unseren Besuch an
interessierten oder nicht gut unterrichteten Stellen Kombinatio¬
nen entstehen werden . Ich betone es deshalb nochmals, daß der

L>e,uky der Mitglieder der ungarischen Regierung gar keinem an¬
deren Zweck gedient hat . als einen allgemeinen Gedan¬
kenaustausch zu pslegen und mit den führenden Persönlich¬
keiten des Deutschen Reiches einen freundschaftlichen Haudedru -*

zu wechseln . ,

Zum Abschluß vochmms beim Illyrer
Berlin , 25 . Nov . Als Abschluß und Höhepunkt des Besuches der

ungarischen Staatsmänner in Berlin fand beim Führer und
Reichskanzler eine Abendtafel statt , an der außer dem ungari¬
schen Ministerpräsidenten und Frau von Daranyi und dem unga¬
rischen Minister des Aeußeren von Kanya der ungarische Ge¬
sandte Sztojay und die übrigen Herren der Begleitung mit
ihren Damen teilnahmen.

Von deutscher Seite waren mit ihren Damen anwesend sämt¬
liche zur Zeit rn Berlin befindlichen Reichsminister , Reichs¬
leiter und Staatssekretäre , Vertreter der Wehrmacht , des Aus¬
wärtigen Amtes , Botschafter von Popen , der Reichssportsiihrer,
die Herren der persönlichen Umgebung des Führers und der den
ungarische» Gästen beigegebene Ehrendienst.

Während des nunmehr abgeschlossenen offiziellen Aufenthal¬
tes der ungarischen Gäste in der Reichshauptstadt bot sich ihnen
neben den festlichen Veranstaltungen und dem Besuch der Jagd-
ausstellung sowie von Einrichtungen des Dritten Reiches , an
Lenen sie besonderes Interesse nahmen , vielfach Gelegenheit za
eingehender Aussprache mit führenden Persönlichkeiten des
Staates und der Partei . So wurde » mit dem Reichsminister
des Auswärtigen die Fragen der europäischen Politik und
namentlich diejenigen , die die beiden Nationen unmittelbar be¬

treffen , in wiederholten freundschaftlichen Unterhaltungen er¬
örtert . Diese Besprechungen fanden ihre Ergänzung und Be¬

stätigung in der eingehenden vertrauensvollen Anssprache, die
die beiden ungarischen Staatsmänner heute mit dem Führer
und Reichskanzler geführt haben . Zu beiderseitiger Eenug-
ruung ergab sich erneut eine völlige Uebereinstimmung der Auf¬
fassungen. Man war sich darüber einig , daß ebenso wie bisher
auch in Zukunft in allen die beiden Länder berührenden Fragen
der engste Kontakt aufrechterhalten werden soll und die gemein¬
samen dem Frieden dienenden Ziele durch fortwährende « Ge¬

dankenaustausch weiterhin zu verfolgen sein werden.
Im Geist der fest begründeten , aus gegenseitigem unerschüt¬

terlichem Vertrauen beruhenden deutsch -ungarischen Freund¬
schaft werden auch in Zukunft die vielfältigen Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern auf wirtschaftlichem und kulturellem
Gebiet weiterhin gefördert und alle sonstigen Fragen , die

Deutschland und Ungarn gemeinsam angehen . in vertrauens¬
voller Zusaumenarbeit behandelt werden.

So dient nach der übereinstimmenden lleberzenguug der

ungarischen und deutschen Staatsmänner die deutsch-ungarische
Freundschaft «nd ihre ständige Vertiefung nicht nur den In-

Berliu , 26. Nov . Der Führer und Reichskanzler hat an»
Anlaß des Staatsbesuches des königlich-ungarischen Minister¬
präsidenten Koloman v . Daranyi und des königlich-ungarische«
Ministers des Aeußern Koloman v . Kanya dem königlich-
ungarischen Gesandten in Berlin Döme Sztojay , dem königlich¬
ungarischen Kultusminister Balint Homan und dem Präsiden¬
ten der Königlich -Ungarischen Nationalbank Finanzminister
i . R . Bkla von Jmredy , das Grotzkreuz des Ordens vom Deut¬
schen Adler verliehen.

Ferner haben eine Reihe weiterer ungarischer Persönlichkei¬
ten , insbesondere die Begleiter des Ministerpräsidenten und des
Ministers des Aeußern , deutsche Auszeichnungen erhalten.

Der königlich-ungarische Ministerpräsident v . Daranyi und
der königlich-ungarische Minister des Aeußern v . Kanya sind
bereits Inhaber des Großkreuzes des Ordens vom Deutsche»
Adler.

Ae ungarische Presse über den Besuch
Der Empfang beim Führer Höhepunkt des Berliner Aufenthalt»

Budapest , 25 . Rov . Die Blätter veröffentlichen am Don¬
nerstag an leitender Stelle in großer Aufmachung lebendige
Schilderungen über den feierlichen Empfang des ungarische«
Ministerpräsidenten und des Außenministers Leim Führer und
Reichskanzler und heben besonders die Herzlichkeit des Empfan¬
ges der beiden ungarischen Staatsmänner hervor . Alle Blätter
weisen darauf hin , daß dieser Besuch ohne jeden Zweifel de»
entscheidenden Höhepunkt des Berliner Aufenthaltes bildete
und dem Besuch der ungarischen Staatsmänner in der Reichs-
Hauptstadt die wahre Bedeutung verliehen habe . Der Empfang
beim Führer sei in einer die Vertreter Ungarns auszeichnen¬
den Form verlaufen . Die feierlichen Aeußerlichkeiten des
Empfanges seien auf ungarischer Seite als der Ausdruck der
warmen Sympathie und Achtung empfunden worden , die das
Deutsche Reich der befreundeten ungarischen Nation entgegen»
bringe . Die Blätter heben hervor , daß bei dieser Gelegenheit
auch sämtliche Herren der Begleitung des Ministerpräsidenten
und des Außenministers dem Führer persönlich vorgestellt wur¬
den . Die amtliche deutsche Mitteilung über den Empfang der
ungarischen Minister beim Führer und Reichskanzler wird vo»
Len Abendblättern in großer Ausmachung an erster Stelle ver¬
öffentlicht.

Einen breiren Raum nimmt ferner die Schilderung der Fest-
aufführung in der Staatsoper und des anschließenden Empfanges
am Mittwoch ein . Zn allen Einzelheiten wird das glanzvolle
Bild der Berliner Staatsoper geschildert, werden die Name«
der Teilnehmer genannt und wird endlich der außerordentlich
gelungene festliche Verlauf des Abends wiedergegeben.

Ein Mr AntikomlntM - Abkommm
Ansprache von Reichsminister Dr . Goebbels

Berlin , 25. Nov . Aus Anlaß des Jahrestages der Unterzeich¬
nung des deutsch -japanischen Antikomintern -Abkommens sprachen
Reichsminister Dr . Goebbels und der japanische Verkehrs¬
minister Nagai über alle deutschen und japanischen Sender.
Dr . Goebbels führte u . a . aus:

Vor einem Jahr hat die verantwortliche japanische und deutsche
Regierung den Entschluß gefaßt , die Kampfansage der Kommu¬
nistischen Internationale gegen Kultur und Tradition , Aufbau
und Weltfrieden mit einer Vereinbarung zu erwidern , deren
Ziel und Zweck die Immunisierung ihrer beiden Völker gegen
die Seuche des Bolschewismus und die Errichtung einer Schutz¬
wehr gegen die zersetzende Wühlarbeit der Kommunistischen In¬
ternationale sein sollte. Ein Jahr ist eine kurze Frist für inter¬
nationale Verträge . Wenn das deutsch - japanische Antikomintern-
Abkommen trotzdem in diesem einen Jahr eine Bedeutung er¬
langt hat , die weit über die Grenzen der beiden Völker hinaus¬
reicht, so ist das schon ein Beweis für die Notwendigkeit eines
solchen Abkommens und die segensreiche Wirkung der gemein¬
samen Arbeit . Der internationale Bolschewismus hat nunmehr
erkannt , daß hier ein Damm aufgerichtet ist gegen die
Fluten des Chaos und der Anarchie , der nicht mehr durchbrochen
werden kann. Dieses Abkommen ist lleberzeugungssache der akti¬
ven Kräfte zweier junger und entschlossener Nationen , «nd keine
deutlichere Bestätigung für die Richtigkeit de» hier eingeschlage¬
nen Weges und die Zweckmäßigkeit einer engeren Zusammen¬
arbeit konnte e» « ben als die Tatkach« dak die italienische Re¬

gierung von der Einladung des Artikels 2 des Abkommens Ge¬
brauch machte und ihm kürzlich ebenfalls beitrat . Es kann ferner
schon am ersten Jahrestage festgestellt werden , daß die innere
Zustimmung zu dem Abkommen auch in vielen anderen Länder«
ständig im Wachsen begriffen ist.

Wenn ich am Jahrestage des Antikomintern -Abkommens zu¬
gleich im Namen des ganzen deutschen Volkes meine Grüße der
befreundeten japanischen Nation übermittle , so verbinde ich da¬
mit den Wunsch : Möge die gemeinsame Arbeit im Rahmen die¬
ses Abkommens, das gegen keinen dritten Staat gerichtet ist
und der Verteidigung der Kulturgüter gegen die Zersetzung und
Bedrohung durch die Kommunistische Internationale dient , auch
weiter von Erfolg gekrönt sein!

Die Rede von Reichsminister Dr . Goebbels wurde in japani¬
scher Sprache wiederholt . Zum Abschluß des deutschen Teiles die¬
ser Sendung erklang die japanische Nationalhymne.

Nach der Umschaltung auf die japanischen Sender sprach
- er japanische Berkehrsminifter Nagai.

An dem bedeutungsvollen erste» Jahrestag des Bestehens des
japanisch-deutschen Abkommens gegen die Kommunistische Inter¬
nationale gestatte ich mir . ans dem fernen Japan dem befreun¬
deten deutschen Volk, das ebenso wie das japanische Volk das
Ideal des Weltfriedens zu verwirklichen strebt, auf dem Funk¬
wege meine aufrichtigsten Grüße zu senden. Durch die Kennkni»
von WMenichaft . Kunst und Literatur der Deutschen Labe ich
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Großer Erfolg NeulMandö auf der Pariser Weltausstellung
Paris , 25 . Nov . Am Donnerstag nachmittag fand aus Anlatz

des Abschlusses der Weltausstellung im Neuen Theater des Tro-
cadero-Palastes in Anwesenheit des Präsidenten der Republik,
mehrerer Mitglieder der Regierung , der Eeneralkommissare
sämtlicher an der Ausstellung beteiligten Länder und zahlreicher
Vertreter des diplomatischen Corps sowie der in- und ausländi¬
schen Presse die feierliche Verkündungdes Ergebnisses
der Preisverteilung durch die internationale Jury der
PariserWeltausstell » ng1937 statt , soweit dieses bis¬
her seststeht.

Das Deutsche Reich hat auf dem Gebiete seines gewerb¬
lichen und künstlerischen Schaffens einen Beitrag zum Gelingen
dieser grossen internationalen Ausstellung geleistet, der den Ver¬
gleich mit keinem anderen Lande zu scheuen braucht. Die >org-
fältige und umfassende Arbeit des internationalen Preisgerichts,
an dem fast 2 0 9 9 Sachverständige aus der ganzen Welt,
darunter auch eine große Anzahl deutscher Fachleute teilnahmen
und deren fachmännischem Urteil die ausgestellten Gegenstände
und sonstigen Leistungen unterlagen , hat dies noch einmal be¬
stätigt . Das vorläufige Ergebnis der Preisverteilung für
Deutschland ist:

278 Grand Prix (Höchsts Auszeichnung),
179 Diplomes d 'honneur (Ehrenurkunden ).
273 Medailles d 'or (Goldmedaillen ) .
172 Medailles d'argent (Silbermedaillen ),
31 Medailles de bronce (Vronzemedailleu),

insgesamt 933 Auszeichnungen.
In diesen Zahlen sind noch nicht berücksichtigt die Auszeich¬

nungen für die Mitarbeiter der Ausstellung , die zu einem spä¬
teren Zeitpunkt veröffentlicht werden sollen.

Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die im Zuge de»
Vierjahresplanes zu besonderer Bedeutung gelangten neuen deut¬
schem Werkstoffe ohne Ausnahme den Grarck Prix , also di«
höchste Auszeichnung erhalten haben, die das internationale
Preisgericht vergeben konnte. Damit sind die von einer gewissen
Presse im Zusammenhang mit diesen neuen Werkstoffen aus
durchsichtigen Gründen verbreiteten Behauptungen in aller
Oeffentlichkcit von international anerkannten und unabhängigen
Fachleuten widerlegt worden.

Clarke Neachlung ln -er Berliner Presse
Berlin , 26 . Nov . Der großartige Erfolg , de« Deutsch¬land auf der Pariser Weltausstellung durch die Zuerken¬

nung von 933 Preisen errungen hat , findet in den Ber¬liner Blättern stärkste Beachtung. In den Kommentare»wird vor allem die Tatsache hervorgehoben, daß die neue»
deutschen Werkstoffe von einem internationalen Preis¬
gericht ohne Ausnahme mit dem höchstmöglichen Preis aus¬
gezeichnet wurden.

„Das Ergebnis der Preisverteilung der internationale«
Jury der Pariser Weltausstellung 1936 ist"

, jo schreibt der
„Völkische Beobachter "

, „ein großes fachmännisches , vor
internationalem Forum ausgesprochenes Urteil über di«
deutsche Arbeit und vor allem über die deutschen Roh- und
Werkstoffe.

Ein ganz objektives Urteil bestätigt jetzt vor dem Jn-und Auslande , daß die deutschen Roh- und Werkstoffe der
allerhöchsten Anerkennung würdig sind . Nach diesem Ur¬
teil hat niemand mehr das Recht, auch im Ausland« nicht,
herabsetzend von „Ersatzstoffen" zu sprechen.

Durch die Preisverteilung ist das deutsche Volk, vor
allem aber feine Chemiker und Ingenieure , geehrt worden.

Alle von uns ausgestellten Roh - und Werkstoffe habe«den höchsten Preis erhalten. Diese idealen Erzeugnissedes Geistes und Könnens sind eine gute Grundlage, die
deutsche Wirtschaft darauf aufzubauen. Das Pariser Ur¬
teil ist die ausdrückliche Bestätigung des Auslandes dafür,
daß wir mit unserer Politik des Vierjahresplanes auf dem
richtigen Wege sind. Wenn wir das auch immer gewußt
haben, so freuen wir uns doch dieses Urteils , weil es im
Auslande zu weiterem Nachdenken anregen kann , weil die¬
ses Nachdenken dazu führen kann , daß das Ausland di«
Notwendigkeit versteht, die die Durchführung des Vierjah¬
resplanes erheischt, und weil schließlich das Verständnis
dieser Notwendigkeiten all die Mißdeutungen wegwische»
kann , die bisher das Ausland an den Vierjahresplan ge¬
knüpft hat und die der von uns gewollten Verständigung
der anständigen Völker nicht gerade förderlich waren.

mich feit jeher mit dem große« deutschen Volk verbünde« ge¬
fühlt . Wenn ich mir heute das neue Deutsche Reich , das sich
nach dem Weltkrieg , nach grotzen politische « und wirtschaftlichen
Verwirrungen unter der Fahne des Hakenkreuzes mutig wieder
erhoben hat , und mit seinem Führer Mols Hitler vor Augen
stelle , so erfüllt mich aufrichtige Bewunderung . Unsere Völker,
denen eine grosse politische , blutgebundene , hohe kulturelle Ueber-
lieferung gemein ist, strebe » trotz aller Schwierigkeiten stets nach
Gerechtigkeit und öffentlicher Ordnung . Sie sind beseelt von dem
Ideal eines moralisch begründeten Staates . Die sittlich -nationa¬
len Weltanschauungen unserer beiden Völker stellen sich der ma¬
terialistisch zersetzende« Weltanschauung des Kommunismus aus¬
drücklich entgegen, die der Befriedigung gemeiner materialistischer
Interessen der Mensche » dient und auf dieser Grundlage die Welt
zu vereinen sucht.

Der chinesisch - japanische Konflikt ist für uns ein heiliger
Kampf, der es unternimmt , die Nanking -Regierung wegen ihrer
antijapanischen Haltung zur Rechenschaft zu ziehen, das chine¬
sische Volk von der roten Gefahr zu befreien und den Friede«
im Fernen Osten zu sichern.

Es ist uns eine ausserordentliche Freude , daß vor kurzem auch
das uns befreundete Land Italien unserem Antikomintcrn-
Abkommen bslgetreten ist . wodurch unser antikommunistijches
Lager noch verstärkt wurde.

Das sogenannte Prinzip des Status quo, durch das man bis¬
her den Weltfrieden sichern zu könne « glaubte , führt heutzutage
vielfach zu Widersprüchen und Zusammenstößen und ist nun sei¬
nem Zusammenbruch nahe . Und Kamps herrte hat das Ziel , den
Weltfrieden aus eine neue Ordnung und auf einen große« , ge¬
rechten Geist zu gründen . Durch die Stärkung des antikommu«
uiftischen Lagers , dessen Achse Tokio-Berlin mit Rom verbindet,
werden nach unserer festen Ueberzeugung neue starke Grund¬
lagen für den Weltfrieden und damit für das Wohl der Mensch¬
heit gelegt.

In Tokio findet heute eine große Volksversammlung anläß¬
lich des Jahrestages des Abschlusses des japanisch-deutschen Anti-
komintern-Abkommens statt . Am Abend geht ein Fackelzug
durch die Hauptstraßen Tokios. Die ganze Stadt ist in festlicher
Stimmung . Ich schließe meine kleine Ansprache, indem ich den
Gefühlen des japanischen Volkes Ausdruck gebe und dem großen
deutschen Volk eine reiche und gesegnete Zukunft wünsche , nnd
indem ich gleichzeitig erkläre , daß der Aufbau einer neuen Ord¬
nung und die Sicherung des Friedens im Fernen Osten von
Japan mit Entschlossenheit erstrebt wird.

Der Führer in der japanischen Botschaft
Berlin , 25. Nov . Der Führer und Reichskanzler war am Mitt¬

woch abend aus Anlaß des Jahrestages des Antikomintern -Ab¬
kommens East des kaiserlick japanischen Botschafters Graf Musha-
koji . Ferner waren an diesem Abend in die japanische Bot¬
schaft geladen : Der italienische Botschafter Attolico mit einigen
Herren der italienische« Botschaft, von deutscher Seite Minister¬
präsident Görn .g , Reichskriegsminister von Blomberg , der Stell¬
vertreter des Führers . Reichsminister Heß , Generaladmiral Rae-
der , die Reichsleiter Roseuberg und Reichsjugendführer von
Schirach, als Stellvertreter des Reichsministers des Auswärtigen
Staatssekretär von Mackensen , Botschafter von Ribbentrop , die
Staatssekretär Dr . Meißner , Lammers und Funk sowie Gau¬
leiter Bohle.

Tokio feiert das Antikomintern -Abkomme«
Tokio, 25. Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Die erste Jahres¬

feier des Antikomintern -Abkommens und dem Beitritt Italiens
feierte Tokio mit reichem Flaggenschmuck in den Farbe » der
drei Länder . Ein besonders festliches Kleid hatten die öffent¬
lichen Gebäude angelegt , aber auch die Hauptstraßen waren reich
geschmückt. Vor der Eröffnung der offiziellen Feiern tausckrender deutsche und der italienische Botschafter sowie AußenministerHirota Glückwunsch - Adressen aus , in denen auf die Bedeutungdes Paktes hingewiesen wird . Am Schluß der Adressen wird dem
Wunsch Ausdruck gegeben, daß das Abkommen von Vorkämpfern
gegen die Komintern im Interesse des Weltfriedens sich weiter
vertiefen möge.

Freandschastskundgebung in Tokio
Tokio, 25. Nov. (Ostastendienst des DNB .) Etwa 80 099 Stu¬denten . Schüler und Mitglieder des Deutsch - Japanischen Ver¬eins sowie anderer nationaler Verbände feierten den denkwür¬

digen Jahrestag der Unterzeichnung des Antikomintern -Abkem-mens am Donnerstag im Korakuen-Stadion . An der gewaltigenKundgebung nahmen Feldmarschall Prinz Kanin . Ministerpräsi¬dent Fürst Konoye, die übrigen Mitglieder des japanischen Ka¬binetts , die Spitzen von Heer und Marine , die Botschafter vonDirlsen und Auriti sowie Vertreter der NSDAP , und der deut-
fchen Kolonie teil . Nach einer Begrüßungsansprache des Staats¬rats Admiral Arima erklangen diedeutschenNational«
« jeder, worauf der deutsche Botschafter von Dirksen dasWort ergriss . Der Botschafter stellte angesichts der begeisterte«Menschenmenge voll Stolz und Dankbarkeit fest, daß dieser Tagdem geiamten deutschen und japanischen Volke gehöre, und unrer-
strich die hohe Bedeutung des Beitritts Italiens als Zeicheneiner gemeinsamen inneren Haltung , die sich naturnotwendigauch auf die Außenpolitik der drei Länder auswirke.

Festbankett und Frukelzug beWtrßra den Sabres«
Ws des Antikomlntern-Abkommens in Tokio
Tokio, 25 . Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Die heutigen

Feiern zum Jahrestag des Antikomintern -Abkommens wurden
«bgeschlossen mit einem Festbankett, das unter der
Schirmherrschaft der Antikomintern -Liga , des Deutsch-Japani¬
schen Vereines sowie vieler nationaler Verbände stand . lieber
V99 Persönlichkeiten des japanischen öffentlichen Lebens nahmen
»eil , darunter fast die gesamte deutsche und italienische Kolonie.
Einleitend wurden Hochrufe ausgebracht auf den Kaiser von
Japan , den Führer , den italienischen König und auf Len Duce,
« nd dann wurden die Nationalhymnen der drei Länder gespielt.

An Stelle des verhinderten deutschen Botschafters v. Dircksen
hielt Botschaftsrat Dr . W . Roebel eine Ansprache, in der er
» . a. sagte : „Wir wollen geloben , im Dienste des Friedens und
der internationalen Gerechtigkeit unerschütterlich auf unserem
Posten auszuharren , bis die Welt zu de» Segnungen nationaler
Eigenart und Bodenständigkeit zurückgefunden und de« Kommu¬

nismus als eines der dunkelsten Kapitel der Menschheits¬
geschichte endgültig überwunden hat ."

Im Anschluß sprachen der italienische Botschafter Auriti,
der japanische Ministerpräsident Konoye und Außenminister
Hirota. Sie gelobten ebenfalls , den Geist des antibolsche¬
wistischen Abkommens der drei Staaten hochzuhalteu.

Mit stürmischem Beifall begrüßt , nahm schließlich der be¬
kannte japanische Nationalistenführer Tokutomi das Wort,
der die Jahresfeier als einen Markstein in der deutsch-japani¬
schen Geschichte und den Beitritt Italiens als einen Beweis für
die werbende Kraft des Abkommens bezeichnet«.

Am Abend zogen wiederum riesige Demonstrationszüge mit
über 3V WO Fackelträgern vor den kaiserlichen Palast und die
Botschaften der befreundeten Mächte.

Aehnliche Feiern fanden in Jokohama , Osaka und in zahl¬
reichen anderen Städten Japans statt.

Die gesamte Presse veröffentlichte große Festbeilagen mit
Bildern und Sonderbeiträgen über Deutschland und Italien.

BttMlsklle Lage
der Madrider Mvölkerlmo

San Sebastian , 25. Nov . Aus Madrid einlreffende Nach¬
richten bestätigen die Lurch Hunger und Kälte entstandene trost¬
lose Lage der Bevölkerung . Die Krankenhäuser seien überfüllt
und die Zahl der Todesfälle erhöhe sich in erschreckendem Maße.
Vor einigen Tagen seien erregte Menschengruppen vor das rote
Sanitätskommissariat gezogen und hätten stürmisch Hilfe ver¬
langt . Da jedoch die Bitten der Bevölkerung nicht angchört
wurden , nahm die Erregung immer heftigere Formen an.
Schließlich kam es zwischen Manifestanten und der Internatio¬
nalen Brigade zu blutigen Zusammenstößen , wobei über zwan¬
zig Personen getötet und mehr als fünfzig verwundet wurden.
Darauf zogen große Menschenmassen vor die Kasernen spanischer
Milizen und forderten Hilfe gegen die ausländischen Sireit-
kräfte . Um ein Losschlagen der empörten spanischen Bolsche¬
wisten gegen ihre internationalen Kumpane zu verhindern , ver¬
sprachen die Anführer beider Banden der verzweifelten Bevöl¬
kerung , bei der Sanitätskommission „Fürsprache" einzulegen.

Thorrz Mt in Rolsponlrn
Nichteinmischungs -Politik „verrückt und dumm"

Paris , 25. Nov. „Havas " verbreitet aus Barcelona Erklä¬
rungen des zur Zeit in Rotspanien weilenden französischen Kom¬
munistenhäuptlings Thorez vor Vertretern der Presse über die
Haltung seiner Partei im spanischen Krieg . „Indem wir uns
an die Seite der spanischen Marxisten reihten "

, so betonte Tho¬
rez , „hegen wir die absolute Ueberzeugung , daß wir die Inter¬
essen unseres eigenen Landes verteidigt haben ." In gehässigenWorten verurteilte Thorez die Politik der Nichteinmischung und
bezeichnete sie als „verrückt und dumm". Sie stelle einen schweren
Fehler dar , nicht nur gegen das rote Spanien , sondern auch
gegen den Frieden und gegen Frankreich.

Anschließend schilderte Thorez die von der KommunistischenInternationale bei der jozialdemokratischen Inter¬
nationale unternommenen Schritte , um eine gemein¬same Aktion zugunsten Rotspaniens zu erreichenund glaubte sagen zu können, daß die Gesinnungsgenossen der
„demokratischen Länder "

sich von dieser gemeinsamen Aktion be¬
seelt zeigen würden . „Man muß jetzt mit den Worten und mit
den Phrasen Schluß machen . Wir wollen Taten und Hand¬
lungen , wir wollen das Ende der Blockade erreichen und wir
wollen , daß die Pyrenäengrenze geöffnetwird !" Dan » verherrlichte Thorez die von dem französischen
Marxismus zugunsten der Spanienbolschewisten verwirklichten
Bemüh»«, «».

Heftige Beschießung von Madrid
Paris , 25. Nov . Wie Havas aus Madrid meldet , haben at«

Mittwoch gegen 22 .39 Uhr die nationalen Truppen mit einer hef¬
tigen Beschießung von Madrid begonnen . Bis Mitternacht feie»
über 2099 Granaten abgeseuert worden . Die Beschießung Hab«
um Mitternacht noch angedauert.

EMM srll KkltgWultkN Milli
London, 25 . Nov . Der „Daily Expreß" meldet , dag nach Ab¬

schluß der Handelsvertragsverhandlungen zwischen England und
den Vereinigten Staaten im nächsten Jahr Besprechungen über
eine endgültige Regelung der englischen Kriegs¬
schulden ausgenommen würden . Die Verhandlungen über die
Einzelheiten des kommenden englisch -amerikanischen Handels¬
vertrages seien übrigens praktisch bereits beendet.

Man erwarte , daß die Amerikaner zunächst einmal dievolle
Bezahlung der Kriegsschulden verlangen werden , die nach
dem Kriegsschuldenabkommen von 1922 aus 929 Millionen
Pfund festgelegt worden sei . Die Amerikaner würden nach den
Informationen des Blattes jedoch das Zugeständnis machen , daß
die von England von 1923 an gezahlten 415 Millionen Pfund
insgesamt als Kapitalabtragung gelten sollten . Man werde
England auffordern , die noch ausstehende Summe von 595 Mil¬
lionen Pfund in 19 Millionen -Jahresraten im Lause der näch¬
sten 59 Jahre zu zahlen . Am 14. Juni dieses Jahres noch habe
der britische Botschafter in Washington im Namen der briti¬
schen Regierung das Angebot gemacht, die Beratungen über die
Kriegsschulden wieder aufzunehmen , wenn immer die Hoffnung
auf ein befriedigendes Ergebnis bestehe.

Amerika kann das Geld brauchen, denn der hier seit mehreren
Wochen starke Geschäftsrückgang äußert sich in weitge¬
henden und immer steigenden Betriebseinschränkungen , bei ver¬
schiedenen Industriezweigen . In der Stahlindustrie sind bei¬
spielsweise gegenwärtig rund 599 990 Arbeiter von den Ve-
triebseinschränkungen betroffen . Diese Erscheinung ist begleitet
von einem Wiederaufleben der Streikhetze. So hat die Cio -Ge-
werkschaft den Fordwerken erneut den Kampf angesagt . Das
Fordwerk ist von etwa 1299 Streikposten umlagert , die die in
Autos eintreffenden Arbeitswilligen mit Steine » bewerfen . Di«
Polizei hat bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Zum srmMKea NksuA in Lenken
London , 25. Nov. Die Londoner Presse befaßt sich besonders

mit dem bevorstehenden Besuch des französischen Ministerpräsi¬
denten Chautemps und des französischen Außenministers Delbos
in London . Die Blätter erwähnen , daß die gesamte politische
Lage zur Aussprache kommen werde. Der „Daily Telegraph"
berichtet, die französischen Minister würden am Montag früh
rn London eintreffe n , um 19 Uhr würden bereits die
Besprechungen beginnen . Der diplomatische Korrespondent des
Blattes erwartet unter anderem , daß die Weltwirtschastspro-
bleme bei den französisch -englischen Besprechungen eine führende
Rolle spielen werden „mit besonderer Berücksichtigung der For¬
derungen der nicht zufriedengestellten Staaten aus freieren Zu¬
gang zu den Rohstoffen und den Zielen auf Uebersee-Ausbrei-
tung ". Die britische Regierung habe gehofft, daß der ameri¬
kanische Sonderbotschafter NormanDavis auch nach London
hätte kommen können. Wie verlaute , sei ihm eine informell«
Einladung zugegangen , doch habe er sich entschuldigen lassen . Die
„Times " nimmt wie auch „Daily Telegraph " gegen die unver¬
antwortlichen Prejsemanöver über die deutsch -englische Fühlung¬
nahme Stellung.

Paris , 25 . Nov . Die Reise des französischen Ministerpräsiden¬
ten und des Außenministers Delbos nach London wird von der
gesamten Pariser Presse begrüßt , wobei aus die enge Zu,ammen-
arbeit zwischen London und Parts verwiesen wird . Nachdem die
Blätter in den letzten Tagen hin und her orakelt und ihrer
Phantasie freien Lauf gelassen hatten , legen sie sich jetzt ,cd«ch
etwa » mehr Zurückhaltung aus.
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Sas Ntttzauyl tcs . GeSc men Resolut oviirea
M ovs-Au - sAsies" verhallet?

Paris , 28 . Nov General Duseigneur , der am Mittwoch im

Zusammenhang mir der Aufdeckung der geheimen Wassenlager
von der Polizei verhört und auch die ganze Nacht über in Ge-
wahrsam gehalten worden war . ist am Donnerstag dem Unter¬

suchungsrichter vorgeführt worden . Kurz nach Mittag wurde be¬
kannt . datz gegen General Dufeigneur vom Untersuchungsrichter
Anklage erhoben worden ist . Andererseits teilte die Sicherheits¬
polizei mit . datz der „Ghcs der DCAN " in der Person des Eu¬

gene Deloncle entdeck « und in der Nacht verhaftet worden

sei . Mit dieser Verhaftung glaubt die Polizei das tatsächliche
Oderhaupt des „Geheimen Revolutionären Aktionsausschusses"
gesagt zu haben . _

SuWau von den Javanern besetzt
Schanghai , 25. Nov . Am südlichen Flügel der Front haben

japanische Truppen jetzt Hutschau, auch Wutsching genannt , be¬
setzt . Um 8 Uhr drang , wie japanische Meldungen besagen , die
erste Abteilung von Osten her in die Stadt ein.

Vor drei Tagen haben die japanischen Truppen Tschapu
eingenommen . Sie marschieren dort jetzt weiter in Richtung Hai¬
yen am Norduser der Hangtschau -Bucht . Japanische Marineslie»
ger entwickeln eine lebhafte Tätigkeit . Sie griffen die rückwär¬
tigen Verbindungen der chinesischen Truppen im Raum westlich
de» Tai -Sees sowie mehrere Plätze an der Lunghai - Vah » au.

Mer M SmviesluyzelW ! iir d 'e chinesische Amee
London , 25. Nov . Wie Reuter aus Schanghai meldet , sind ja¬

panischen Nachrichten zufolge bei den Luftkämpfen über Nan¬
king zwei sowietrussische Flugzeuge abgeschoffen worden . Ferner
wird berichtet , daß kürzlich mehr als 100 sowjetrussifche Flug-
zeuge in der Provinz Schensin eingetrosjen seien.

Die Wiener Siudevienunruhen
Wien , 25 Nov . Die Wiener Innenstadt stand Donnerstag

wieder im Zeichen der Hochfchulunruhen . Bereits nm 7 Nbr
morgens bezogen Abteilungen der Polizei die wichtigsten Po¬
sten um die Hochschule, auf Plätzen und vor öffentlichen Gebäu-
den . Patrouillen auf Kraftwagen und Fahrrädern fuhren durch
die Straßen , um Ansammlungen sofort zerstreuen zu können.
Noch am Mittwoch hatte dis Regierung zur Verstärkung der po¬
lizeilichen Machtmittel ein Gesetz erlassen , nach dem Hochschüler,
die wegen ihrer Teilnahme an den Demonstrationen von der
Polizei oder vom Gericht bestraft worden sind , an allen Hoch¬
schulen Oesterreichs vom Studium verwiesen werden können In¬
zwischen wurden noch nach den bisher geltenden milderen An¬
drohungen die ersten Maßregelungen durchqefiihrt. Vier Stu¬
denten , die von den Behörden als Urheber der Streiks und De¬
monstrationen bezeichnet werden , wurden für zwei Semester re¬
legiert . Trotz aller dieser Maßnahmen kam es heute abermals
zu Kundgebungen , Lei denen etwa 26 Verhaftungen vorgenom-
men wurden.

Zahlen, -le für sich sprechen
Mer Lahre deutscher Wertarbeit der Wirtschaft

Ein großer Rechenschaftsbericht über das Ergebnis des natio¬
nalsozialistischen Aufbaues auf dem Gebiete der Wirtschaft wird
soeben von Friedrich Heiß unter dem Titel „Der große
Auftrag , vier Jahre deutscher Werkarbeit 1983
Dis 1936 " lVolk und Reich -Verlag Berlin ) vorgelegt . In
Wort und Bild gibt das Werk einen packenden Tatsachenbericht
dafür , wie durch die ans Wunder streifende Wandlung im Be¬
reiche des Glaubens und Vertrauens , die von Gestalt und Idee
eines Mannes ausgeht , in allen Bereichen des nationalen Lebens
die Erneuerung hervorgerufen wurde . Als der Mann , von dem
dieser Glaube ausging , die Leitung der deutschen Geschicke über¬
nahm , war das Volkseinkommen auf 45 Milliarden NM . zu-
fammengeschrumpst , wovon 20 .5 vom Hundert für Pensionen,
Renten und Unterstützungen bezahlt wurden . Die Umsätze im
Einzelhandel waren um 40 5 vom Hundert zurückgegangen , die
Kurse der Aktien um 60 vom Hundert , die Einnahmen der
öffentlichen Verwaltung trotz der Steuererhöhungen um 31 vom
Hundert . Die gewerbliche Gütererzeugung hatte sich um 42 vom
Hundert verringert und die deutsche Landwirtschaft schien cnd-

ültig der Vernichtung ausgeliefert . 2m Winter 1932/33 türmten
ch auf den Halden der Kohlenreviere wie nie zuvor die Vor¬

räte , die keinen Absatz fanden.
2n den folgenden vier Jahren aber verschwanden diese Vor¬

räte , und die jährliche Förderung der Steinkohle stieg trotzvem
» on 104,7 auf 158 .4 Millionen Tonnen , die Kokserzeugung von
19,1 auf 35 .9 Millionen Tonnen , die von Braunkohle von 122 .6
auf 161,3 Millionen Tonnen . Ende 1932 brannten in unseren
Lndustrirrevieren nur noch 42 Hochöfen; heute brodelt in 115
Hochöfen wieder das glühende Eisen. Die Erzeugung von Roh¬
eisen stieg von 3 .9 auf 15 .3 Millionen Tonnen , die Stahlgewin¬
nung von 5,7 auf 19,7 Millionen Tonnen . 1932 wurden nur
67 Seeschiffe mit 126 006 Bruttoregistertonnen aus den deutschen
Werften gebaut , 1936 waren es 384 Schisse mit 1,162 Millionen
Bruttoregistertonnen . In ähnlicher Weise zeigt das Werk die
gewaltige wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung
auf allen wichtigen Gebieten , einschließlich der Steigerung der
Elektrizitätserzeugung von 23,46 auf 42 Milliarden Kilowatt¬
stunden und der Gaserzeugung von 5,8 aus 8,9 Milliarden Kubik¬
meter , sowie der Verzehnsachung der Aufträge z . V . für den
Waggonbau oder der Steigerung der Herstellung von Spielzeug
um 38,47 vom Hundert . In alledem zeigt sich gleichzeitig auch der
gestiegene Lebensstandard . Für diese Steigerung charakteristisch
ist auch der Beweis des erhöhen Volkseinkommens aus der Ent¬
wicklung des Sparkapitals . Von 1932 bis Ende 1936 wuchs der
Sivarkasienbestand von 11 .8 auf 14 .6 Milliarden RM.

Mine Sia» nlhlei> aus all» Sr«
Besichtiguugsreise des Reichskriegsministers . Der Neichs-

kriegsminister und Oberbefehlsh,ber der Wehrmacht , Eene-
ralfeldmarschall von Blomberg , begibt sich am 26. Novem-
der nach Halle zur Besichtigung der dortigen Heeres -Nach-
rtchtenjchule und Luft -Nachrichtenschule.

Weltausstellung schließt. Die Weltausstellung 1937 schloß
ich: die Erössnungedauer 1937 Donnerstagabend ihre Psor-
k » .

Aus Nabt und Laad
Alteusteig , den 26 . November 1937.

Keine Entlassung bei im Dienst zugezogener Krankheit.
Die Kündigung eines Gefolgschaftsmitgliedes , das zur Ver¬
richtung der ihm nach dem Arbeitsvertrag obliegenden Ar¬
beiten dauernd unfähig geworden ist , ist nicht betriebs¬
bedingt , wenn dem Betriebsführer auf Grund der im § 2
ADE . ausgesprochenen Fürsorgepflicht zugemutet werden
kann , das Eefolgschaftsmitglied auf einem anderen Platze
zu beschäftigen . Dies gilt ganz besonders dann , wenn die
Arbeitsunfähigkeit , dis das Gefolgschaftsmitglied an der
Ausfüllung feines ursprünglichen Arbeitsplatzes hindert,
auf einer im Dienst erlittenen Gesundheitsschädigung
beruht.

„Patrioten ". Der von Karl Ritter inszenierte Ufa-
Tonfilm „Patrioten "

, der im Rahmen der Deutschen
Kulturwoche in Paris uraufgeführt wurde , erhielt das
höchste Prädikat „Künstlerisch und staatspoli¬
tisch besonders wertvol l" . Dieser Film läuft am
Freitag , Samstag und Sonntag in den „Grünen Baum " -
Lichtspielen . (Siehe Inserat ) .

Ehrenurkunden für Hausgehilfinnen . Bewerbungen
um die Ehrenurkunden für eine ununterbrochene Dienstzeit
von 10 , 25 und 50 Jahren in einer und derselben Familie
sind bis zum 1 . Dezember 1937 durch Vermittlung des Bür¬
germeisters einzureichen : beim Landrat für die lOjäh-
rige Dienstzeit , bei der Zentralleitung für das Stif-
tungs - und Anstaltswesen in Stuttgart für die 25 - und
60jährige Dienstzeit . Inhalt der Bewerbungen:
Familienname , Vorname , Geburtstag , Geburtsort , Arbeit¬
geber , Dienstdauer , Art der Dienstleistung Beizu fü¬
gende Belege: Amtliche Bescheinigung über den Tag
des Diensteintritts und über die ununterbrochene Fort¬
dauer des Dienstverhältnisses (bei Dienstunterbrechung
auch über den Tag des Austritts und des Wiedereintritts
auf Grund der polizeilichen Melderegister ) , sowie beglau¬
bigtes Zeugnis der Dienstherrschaft über Charakter , Ver¬
halten und Leistungen der Hausgehilfin.

— Schnellzugverkehr Rheinland —Süddeutschland . Vom 1 . De¬
zember an wird der D -Zug 369 München —Mannheim (Stutt¬
gart Hbf . an 12 .41, ab 12.45 Uhr ) bis Wuppertal -Oberbarmen
durchgeführt und der D -Zug 370 Mannheim —München (Stutt¬
gart Hbf . an 16 63 , ab 16. 13 Uhr) schon von Wuppertal - Ober¬
barmen aus gefahren werden . Die Angaben in den Fahrplänen
über beschränkte Verkehrszeit der beiden Züge zwischen Mann¬
heim und Wuppertal -Oberbarmen gelten vom 1. Dezember an
nicht mehr.

Calw , 25 . Nov . (Das alte Lied .) Am Dienstagnach¬
mittag wurde hier in der Bahnhofstraße ein Mann von
einem Lehrjungen , der mit einer Luftpistole nach einem
Hund ( !) hatte schießen wollen , andie Stirn getrof¬
fen. Der Verletzte mutzte sich sofort in ärztliche Behand¬
lung begeben . Der Vorfall sollte für alle Jugendliche eine
Mahnung sein , mit Schußwaffen nicht leichtfertig umzu¬
gehen . Außerdem ist es höchst verwerflich , Tiere als Ziel¬
objekte zu benützen.

Neuenbürg , 25 . Nov . (Neues Industrieunternehmen . )
Das früher der Firma Friedrich Waldbauer Komm . -Ge) .
gehörende Fabrikanwesen ist dürch Kauf in das Eigentum
der Fa . Pektinfabrik E . m . b . H . in Wolfzennen-
Friedrichshafen übergegangen . Die Erwerberin fabriziert
Pektin , ein Gelierungsmittel für Marmeladen und Konfi¬
türen und stellt eingedickten Apfelsaft her . Mit der noch
im Laufe des Jahres erfolgenden Hierherverlegung des
Betriebs wird sie außerdem die Herstellung eines neuen
Nahrungs - und Eenußmittels aufnehmen.

Wildbad , 35 . Nov . (Ertrunken aufgefunden . ) Heute
früh entdeckte ein Arbeiter des Elektrizitätswerks beim
Rechenputzen im Kanal eine weibliche Leiche. Die
Nachforschungen ergaben , daß es sich um die 31jährige
Amalie Bott, geboren in Langen brand, han¬
delte . Sie war in der letzten Zeit in einer hiesigen Metz¬
gerei bedienstet . Was die Unglückliche in den Tod getrie¬
ben hat , steht zur Zeit noch nicht fest.

Engelsbrand , 25 . Nov . (Gemeindewaschküche .) Die
Darlehenskasse beabsichtigt , eine Gemeindewasch¬
küche einzurichten, nachdem sich Vorstand Bleihol¬
der in Egenhausen von der .Zweckmäßigkeit der dort
bereits in Betrieb genommenen überzeugt hat und die An¬
schaffungskosten nicht allzuhoch sind.

Mitteltal , 25 . Nov . (65 Hektar Wiesen werden ent¬
wässert . ) Im Gebiet von Mitteltal werden in diesen
Tagen große Entwässerungsarbeiten begonnen,
die sich auf eine Ges amt g rundfläche von 65 kn
erstrecken und die sich voraussichtlich bis zum April 1939
hinziehen werden . Das Entwässerungsgebiet liegt an den
Hängen und in der Ebene des „guten und bösen Ellbach-
tales "

, des JIgenbachtales und des Murgtales . Die Ent¬
wässerungsarbeiten werden von der Abteilung Baiers-
bronn des Reichsarbeitsdienstes ausgesührt.

Waldrennach , 25 . Nov . Nicht weniger als 3000
Wühlmäuse wurden in den Herbstwochen 1936 und
1937 von der Schuljugend auf unseren Obstkulturen ge¬
fangen. Unübersehbarem Schaden wurde durch diesen
Massenfang vorgebeugt . Dieser vorbildliche Erfolg ist auch
der tatkräftigen Unterstützung durch die Gemeinde , die
Prämien aussetzte , und durch den Obstbauverein , der die
Fallen besorgte , zu danken.

Stuttgart , 25. Nov . (Studenten im Neichsbe-
rufswettkamps .) Der Neichsberufswettkamps der Stu¬
denten an der Technischen Hochschule Stuttgart wurde im
Rahmen einer Vollversammlung der Studentenschaft im
Eustav -Siegle -Haus eröffnet . Der Studentenführer an der
Technischen Hochschule Stuttgart , Stender , bezeichnet « die
Schaffung einer neuen deutschen Hochschulform als eine der
wichtigsten Ausgaben der Studentenschaft . Im Mittelpunkt
der Vollversammlung stand ein Vortrag des Reichswett-
kampsleiter» im Neichsberufswettkampf der deutschen Etu-

Qenrenjchäst , Engel , der in großen Zugen Sinn und Zweck
Les studentischen Neichsberufswettkampses auszeigte.

300 KdF . - Italien fahre r . In der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag haben die ersten Italien -Fahrer
der NS .-Eemeinjchaft „Kraft durch Freude " aus unserem
Gau Stuttgart verlassen An dieser ersten Italienfahrl , dis
von unserem Gau durchgeführt wird und der weitere folgen
sollen , nehmen rund 300 Personen teil . In fröhlichster Stirn,
mung , mit lachenden Augen , aus denen die Vorfreude aus
die schöne Reise leuchtete , fuhren die Dreihundert kurz nach
Mitternacht der Hauptstadt de : Bewegung zu . Von dort
aus wird der Sonderzug ohne Ausenihali über Kufstein und
Innsbruck zum Brenner fahren . Dann geht es weiter durch
Südtirol nach Norditalien . U a . find mehrere Seefahrten,
bis hinunter nach Sizilien , vorgesehen.

Semester - Eröffnungsfeier. Die Württember«
siische Akademie der bildenden Künste eröffnete ihr Winter¬
semester mit einer Feierstunde , an der neben Ministerpräsi¬
dent Kultminister Prof . Mergenthaler , Innenminister Dr.
Schmid , und Oberstarbeitsführer Mmler teilnahmen . Im
Mittelpunkt der Eröffnungsfeier stand ein Lichtbildervor¬
trag von Bildhauer Fritz o . Craevenitz über das Thema
„Kunst und Natur "

. Der Direktor der Akademie , Prof.
Spiegel , hatte die Gäste , die Dozentenschaft und die Stu¬
dierenden zuvor in einer kurzen Ar Wracke bearukt.

Das nennt man Glück. Am Donnerstagvormittag
kam aus der Neuen Weinsteige ein Augsburger Personen¬
auto , das von einer Frau gesteuert wurde , ins Schleudern,
durchbrach das dort befindliche Eisengeländer und stürzte
etwa drei Meter tief in einen Weinberg hinab , wobei es
sich überschlug . Der Kraftwagen wurde von einem großen
Zaunpfahl regelrecht aufgespicßt . Die Autofahrerin und
ein mitsahrender Mann blieben wie durch ein Wunder un¬
verletzt . Das Auto mußte schwer beschädigt abgeschleppt wer¬
den.

KindunterdemLa st wagen. In Untertiirkheim,
hinter dem Bahnhof , kam es zu einem schweren Nerkehrs-
unfall , der ein Todesopfer gefordert bah Zwischen einem
dort parkenden Omnibus und der Straßenbahn wollte ein
Lastwagen durchfahren , wobei er ein Kind , das den Zwi¬
schenraum noch überqueren wollte , erfaßte . Das Kind
wurde dabei so schwer verletzt , datz es unmittelbar nach dem
Anfall starb.

Ludwigsburg , 25 . Nov . (M otorrad gegen Auto .)Am Dienstag abend fuhr an der Kreuzung Solitude - und
Karlstraße ein hiesiger Motorradfahrer gegen ein auswär-
trges Personenauto . Der Motorradfahrer wurde mit erheb¬
lichen Kopfverletzungen ins Krankenhaus gebracht.

Ludwigsburg , 25 . Nov . (Neuer Sitzungssaal .)
Durch einen Umbau ist der unzuläna ' iche Situ,nassaal im

Rathaus erweitert und zu einem repräsentativen Naüm ta
modernem Stil gestaltet worden.

Eßlingen , 25 Nov . (Hochschule für Lehrerbil¬
dung . ) Am Mittwoch eröffnete der Beauftragte des
Neichsberufswettkampses der deutschen Studenten im Be¬
reich Südwest , Eauwettkampsleiter Dr . Gmelin , an de : Hoch¬
schule für Lehrerbildung Eßlingen den dritte » Neichsbe-
ruiswettkamvi.

He »oenye »m a . Br ., 25 . Nov . (EefloyteneSchecks !)
In der Na <̂ zum Mittwoch wurde in einem Heidenheimer
Ächotterwerk eingebrochen . Die Diebe entwendeten ein
Scheckheft mit den Nummern 78 651 bis 78 700 ; ferner stah¬
len sie größere Mengen Briefmarken und Invalidenmarken,

Arbeitsbücher . Der Verdacht der Täterschaft rich¬
tet sich gegen eine Frau Hedwig Eckart aus Heidenheim , ge¬
boren 1904 , und gegen ihren Begleiter Georg Eberhard aus
Schnaitheim , geboren 1900 . Die Kriminalpolizei fahndet
eifrig nach den beiden . Sie stehen auch im Verdacht , in ei»
Landheim bei Zang eingesticgen zu sein und daraus ver¬
schiedene Gegenstände entwendet zu haben.

Balingen . 25 . Nov . (Große DAF . -Tagung .) Auf An¬
ordnung von Kreisleiter Lüdemann - Balingen hat die
Kreisrvaltung der Deutschen Arbeitsfront sämtliche De-
triebsführer , Betriebs - und Abteilungsleiter und die Ve-
triebsobmänner zu einer großen DAF . - Tagung
am kommenden Freitag in Ebingen eingeladen . Außer¬
dem werden sämtliche Ortsobmänner und Kreisbetriebs-
gemeinschaftswalter daran teilnehmen . Der Kreisleiter
wird von den verantwortlichen Männern des Arbeitslebens
des Kreises über Gegenwartsfragen und die politischen und
wirtschaftlichen Ziele der Staatsführung und im Rahmen
derselben die des Kreises Balingen aufzeigen . Es sprechen
außerdem der Geschäftsführer der llnterfachgruppe Triko-
tagenindustrie sowie der Kreiswirtschastsberater der
NSDAP.

»5iy,euliau,en , Kr . Biberach , 25 . Nov . (Todesfall .)
Vezirksnotar August Pfinder . der sich in Alm einer Opera¬
tion unterziehen mußte , ist im Alter von 51 Jahren seinem
Wirkungskreis entrissen worden . Er hat bier das Amt eines
Bezirksnotars zehn Jahre lang inne gehabt.

Friedrichshafen , 25 . Nov . ( Verkehrsunfall .) Der
im Hotel „Sonne " beschäftigte Portier Fritz Hauser stieß
aus einen Lieferwagen auf , als er mit seinem Motorrad
auf der schmalen Straße einem Heuwagen ausweichen
wollte . Er kam zu Fall und erlitt einen schweren Schädel¬
bruch.

Hütten , Kr . Münsingen , 25 Nov . (Tödlicher An¬
fall . ) Die Schreinermeisterswitwe Josefine Mayer stürzte
vom Heuboden auf die Tenne ab . Ten dabei erlittenen Ver¬
letzungen ist sie nach wenigen Stunden erlegen.

Ulm , 25 . Nov . (DiamanteneHochzeit .) Das Ehe¬
paar David Eberhardt , früherer Metzgermeister , feiert am
Freitag das Fest der Diamantenen Hochzeit. Der Jubel¬
bräutigam ist 87 und seine Frau 85 Jahre alt . Beide sind
noch rüstig.

Sv- Va-eo
Haslach im Kinzigtal , 25 . Nov . (Gegen einen Baum

gefahren . ) Auf der Straße nach Steinach ereignete sich
ein tödlicher Unfall . Ein Auto aus Freiburg prallte
direkt auf einen Baum auf, wobei das Steuer¬
rad brach . Der Fahrer, ein 50jähriger Vertreter
aus Freiburg , erlitt dabei so schwere Brustverletzungen , daß
er im Haslacher Krankenhaus verschied. Das Aula
mußte schwer beschädigt abgeschleppt werden . Die Ursache
de» Unfalles ist vorläufig um jo rätselhafter , als die Straße
an der Unglücksstelle völlig gerade verläuft.
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Borsichiswatzvahmen bei der ViehzWvng
Am eine Verschleppung der Maul - und Klauenseuche zu ver¬

hindern , sind nach einem Erlaß des Reichs- und preußischen
Innenministers bei der am 3. Dezember stattfindenden Viehzäh¬
lung besondere Vorsichtsmaßnahmen notwendig . Die Ortspoiizei-
behörden werden ersucht , für die Zählung in den verseuchten
und den unverseuchten Gehöften des Sperrbezirks besondere Zäh¬
ler zu bestellen. Die Zähler des Sperrbezirks sind anzuweisen,
die Ställe im Sperrbezirk nicht zu betreten , sondern die Zäh¬
lung nach den Angaben der Viehbesitzer vorzunehmen und beim
Verlassen von Seuchengehöften Kleidung und Schuhwerk zu des¬
infizieren . In einem weiteren Erlaß hat der Minister eine
Verstärkung der Berichterstattung über die Maul - und Klauen¬
seuche angeordnet.

Kommt zum Land-ieiN der HI.!
«sg . Da sich der in diesem Jahre in Württemberg zum ersten- 1

mal eingesetzte Landdienst der Hitlerjuoend auf das Beste bewährt
hat . wird der weitere Einsatz dieser volkspolitisch äußert bedeut- §
samen Einrichtung in beträchtlichem Maße in Zukunst erweitert , s
Gedietssührer Sundermann erläßt nun zu der in diesen
Tagen stattsindenden Werbeaktion für den Landdienst der HI . z
folgenden Ausruf: !

Die Hitlerjugend hat seit ihrem Bestehen bewiesen, daß sie nach s
dem Gesetz des Opferns , des Einsatzes und der Arbeit für die Ge - :
meinschaft eingerreten ist. s

Der Führer hat im Vierjahresplan dem Bauern die Aufgabe ,
übertragen , die Ernährung des deutschen Volkes ficherzustellen . s
Der Bauer bedeutet für uns nicht eine berufliche und Wirtschaft - !
liche Einzrlexistenz. sondern er ist der Treuhänder des Volkes -
im Kamps um das tägliche Brot . Der Bauer kann ohne aus¬
reichende Arbeitskräste das Werk nicht zum Gelingen bringen.
Die Hitlerjugend leistete durch die Organisation des Landdienstes
dem Bauern bisher zu ihrem Teil wertvolle Hilfe. Tausende
von Jungen und Mädeln stehen in dieser uneigennützigen Auf- j
gäbe. Der Landdienst der H2 . ist das Bekenntnis zum Vaueru-
tum und zur Arbeit am Acker und der Wille , in diesem Schaffe» j
eine Lebensaufgabe zu sehen und bodenständig zu werden. f

Jungen und Mädel , folgt dem Ruf ! Zeigt Eure Bereitschaft,
mitzuhelsen, reiht Euch ein in die freiwillige Gemeinschaft de»
Landdienstes!
/ — —

W.
'l-em ln Borbeugungshast !

Karlsruhe, 25 . Nov . Zm Rahmen der vorbeugenden !
Verbrechensbekämpfung wurden alle in den letzten zehn s
Zähren im Lande Baden wegen Jagdvergehens, '
sowie gewerbs - und gewohnheitsmäßiger Wilderei rechts - !
kräftig verurteilten Personen durch umfassende Maßnah - !
men sestgestellt und bezüglich ihrer verbrecherischen Nei - :
gung zum Wildern überprüft . Die Ueberprüfung dieser !
Personen hat ergeben, daß eine Anzahl wegen dieser De - !
litte vorbestrafter Personen in Vorbeugungshaft
genommen werden und vorerst zirka 50 Wilderer i
unter planmäßige polizeiliche Ueber-
wachung gestellt werden müssen.

Die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe hat Liese Maß¬
nahme schlagartig fürdasganzeLandBaden ^
in Kraft gesetzt.
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Falsches bvareri am lausenden Band
Unablässig bemühen sich die berufenen Spar - und Kre¬

ditinstitute darum , allen Volksgenossen die Notwendigkeit
richtigen Sparens und die vielfältigen Gefahren , die bei
der Bargeldhamsterung drohen , vor Augen zu führen ; und
doch werden die Unbelehrbaren nicht alle . Die Fachzeit¬
schrift der Sparkassen veröffentlicht in kurzen Abständen
immer wieder Original -Mitteilungen aus allen deutschen
Gauen , in denen zu lesen steht , wie unvorsichtige Volks¬
genossen durch falsche Geldaufbewahrung um oft groß«
Geldsummen kommen . Da findet sich immer wieder die
Angabe , daß bald im Bett , bald in Schränken, Kommoden,
im Keller und auf Böden Geld ausbewahrt wird . Ställe
und Scheunen scheinen immer noch beliebt zu sein , wenn
es um die vermeintlich sichere Unterbringung von Bank¬
noten oder Hartgeld geht. Wer die genannte Zeitschrift
verfolgt , wird finden , daß das so untergebrachte Geld von
Feuer und von Diebstahl gleichermaßen bedroht ist . Wer
spart , und das tun erfreulicherweise heute die weitaus mei¬
sten Deutschen , soll sein Geld den berufenen Sparinstituten
anvertrauen , es aber nicht durch unsachgemäßes Hamstern
dem Umlauf entziehen und sich dadurch vielleicht selbst der
Gefahr schwerer Verluste aussetzen.

Der Bund deutscher Mädel ruft zum praktischen
Liebesdienst der Spielsachenherstellung für arme Kinder.
Kein Mädel fehlt daher am Sonntagnachmittag
beim WH W. - Werkdienst seiner BdM ./ZM .-Einheit.

Buntes Alltklei
Ein vielseitiger Obstbaum

Auf dem Landgut eines Amerikaners in der Nähe vcn Fre-
dericton kann man einen Oüstbaum sehen , der in der Welt wohl
einzig dastehen wird . Er stellt für sich allein einen ganzen Obst¬
garten dar . Durch Okulierungen hat der Besitzer es erreicht , das;
auf ihm zu gleicher Zeit 60 verschiedene Arten von Aepseln und
mehrere Arten von Birnen wachsen.

Pension für die Witwe eines Waterloo-Kämpfers
In englischen Zeitungen konnte man dieser Tage die auf den

ersten Blick etwas merkwürdig erscheinende Nachricht lesen, daß
die Regierung Se . Majestät der Witwe eines alten Kämpfers
von Waterloo eine Pension bewilligt habe. Man glaubt zunächst,
daß hier ein Irrtum vorliegen müsse. Waterloo war 18l >Z, d . h.
vor 122 Jahren . Und jetzt soll noch die Witwe eines an diesen
Kämpfen beteiligten Mannes am Leben sein ? Die Sache stimmt
aber , Der betreffende Soldat war 16 Jahre alt . als er auf dem
Schlachtfeld von Waterloo verwundet wurde . 64 Jahre später,
im Alter von 80 Jahren , verheiratete er sich mit einem jungen
Mädchen, das damals 16 Jahre alt war . Kein Wunder , daß er
vor ihr starb . Seine Witwe steht jetzt im 74 . Lebensjahr , und
wenn sie auch zur Zeit der Schlacht von Waterloo noch nicht
lebte , geschweige denn schon die Frau des dort verwundeten
Soldaten war , ist sie doch von rechtswegen die „Witwe eines
Waterloo -Kämpfers " und empfängt nun die ihr gebührende
Pension.

Engländer läuft „um den Frieden"
Ein junger Engländer namens Kenneth Baily aus Vourne-

mouth wollte die Pariser Weltausstellung besuchen , aber nicht
aus dem normalen Weg, wie das sonst Engländer zu tun pflegen,
er wollte durch eine besondere Demonstration der ..Sache des
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Sanitätskolonne Altensteig

Betr . : Rote -Kreuz - Lose. Abrechnung der verkauftet,
! und Rückgabe der unverkauften Lose bis heute abeud

bei mir . Der Halbzugführer.
NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk

Bis heute nachmittag 5 Uhr ist letzte Abgabefrist für dt»
Päckchen nach Schlesien . Ortsfrauenschastsleiteri «.

« 1. , 06 »4. , ZV., ZU.

ZM . in der HZ ., Standort Altenfteig
Die F .-Echar und alle JM .-Schaftsiihrerinnen sind heut»

abend punkt 7 Uhr im Parteiheim . Liederbücher und Schreib¬
zeug mitbringen . Wer eine Flöte hat , bringt diese auch mit.

Die Eruppenführeri «.

Friedens " dienen . Und so beschloß er, von Southampton .„zu
Fuß " nach Paris zu laufen . Er tat das auf folgende Weise : Er
kleidete sich in ein leichtes Sportkostüm und lief zum Hase«.
Kaum auf dem Schiff, lief er im Dauerlauf über Deck und fs
lange hin und zurück, bis der Dampfer den Kanal übcrque«
hatte und in Cherbourg anlegte . Von Cherbourg lies er wieder¬
um zu Fuß nach Paris , um sich dann dort „gemütlich" die Welt¬
ausstellung anzusehen. Wie er mit dieser fixen Idee der „Sack-
des Friedens " dienen will , ist freilich unerfindlich.

Geographische Glückssache
Die Pariser atmen erleichtert auf . Bisher sagte ma» im «kl»

gemeinen , die Franzosen seien in der Geographie , unter Um-
ständen auch der ihres eigenen Landes , schlecht bewandert . Die
Erfahrungen der Ausstellung haben sie gelehrt , daß sie de» Re¬
kord geographischer Unwissenheit durchaus nicht halten . Wurde

i da kürzlich eine Gruppe sowjetrusfischerTouristen durch die Welt-
> ausstellung geführt und natürlich zeigte man ihr vor alle«
! Len sowjetrusstschcn Pavillon . Alle standen staunend vor dem
i großen Diorama der arktischen Gebiete Sibiriens mit den auf

Las ewige Eis vorgeschobenen Stationen , der großen Eisbrr»
> Hern usw . Die herumstehenden Pariser vernahmen mit einiger
I Verwunderung , wie der iowjetrussische Führer seinen Landsleat ««
! dieses Diorama mit den Worten erklärte : „Das sind die Ländo-
^ de» äußeren Nordens , oben im Kaukasus .

"

s Beilagen -Himveis
! Unserer heutigen Auflage liegt ein „Elektro -Preisaus-
> schreiben der Württ. und Hohenz. Elektrogemeiuschafte «"
s bei , auf das wir unsere Leser und Leserinnen besonders
i aufmerksam machen.

Grstorbe«
! Wildbad: Friederike Eitel geb. Reister , 61 I . a.
r Mitteltal - Härlegrund: Johannes Günter . Holz»
^ Hauer , 89 Jahre alt.
; Gaistal - Herrenalb: Jakob Weiß , Zimmermeiftr ».! 71 Jahre alt.

i Druck »ud Verlag : W . Rieker '
fche Buchdruckerei in Altenfteig.

! Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigenlig . : Gerhard Laut,'
alle in Altenfteig . D .. « . : X. »7 : 2186. Zzt . Preisl . S gültig.
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für clis vielen Leveire herrlicher v 'ede
uncl Teilnahme , clie vir bei clem lkinscheicken
unserer Heden , unverzeülicken Kolter
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erfahren durften , sagen vir auk cliesem 1Ve§ s
herrlichen Dank.

Die trauernllen tllnterd 'Iedenen

Ser Völkische Beobachter
Einzelnummer 20 Pfg.

Ser SA.-Mann , 5 M.
Sa» Schwarze Korp;

Enzelnummer 15 Pfg.

Ser Mstrierle Beobachier
Preis 20 Pfg.

sind zu haben in der

Buchhandlung Lauf, Menstelg
Habe mein sonnig und ruh g gelegenes

Einfamilien - Haus
^ it 4 Zimmer und Zubehör, sowie Gemüsegarten und einigen
Ovstdäumrn, sofort oder späterzu vermiete » .

3. Lutz, Lttmannswriler.

^ ooblsu ^ t-öeerei»
„ Innnner fUirgsr"
enibsiten cken reit Ud«
l00k> lakren bekennt « »
ecdlen dulgsr Nnodlauck,
ln bonrenirlert .. leleb,
uera » lieber form,
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nobem öiutckruek. bkagen- , Denn»
Störungen , ^ Iterserscdein »»? « ^Ltoktvsckiseldesckuvercken.
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l kl . fl . chec -StecksHllilsel
verloren . Geg . gute Selohnung
abzugeben in D -chbr. Lauk.

Ms lllr üie Male
empfiehlt äie

^ itenstels.
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Einreibung au« wirksam »«-
Pflanzen bergest ., kann auch
Ihm » Helsen bei kiheum «.
Sich «. Ischias . - Gr . Flasch«.
RM . l .74 , Spezial -Depp«!»
stark RM . 2L6 . Verlange«
Sir von Ihrer Apethekeaus¬
drücklich Alpirsbacher

N/KMOIMOIl)
Zu haben : In lnrer äpotbeke.

Knloi'lsnvsi 'kslkuno ?!
I veugen 81« »orl knteedlneknn 8<» I
I Ideen Nürp nr. ptlegen Sie -lugen « -/' leleed», t.»d«n, «e» u - ^^6». ln » pordsken^^un «> vrogerlen er - ,' dalten 81« w,

^«In« „ onntepneliung^^tunck >" «Heien ragen,
Inoed »In» nett« raacdsnlloa « 0ar »»I
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Vsrwoimgs -kkarks»
uncl

/ wckkrs/tt/fsrko»
in reicher Auswahl liefert billigst clie

^ teosteix

Für unsere Samstagnummrr
bestimmte Inserate
bitten wir uns frühzeitig aufgcben zu wo>« .
größere Inserate jeweils tag» zuvor.
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